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Den Ruhm derer Keißniſchen
Fergwercke,

Suchten
Als der

Wohl-Edle und Wohlgelahrte Herr,

de cöν q cqu
So  tI—

—nn

cgohann George
Koffmann,

Lipſ. Med. Baccalaur.
Auf der

Hochloblichen Fniwerſttat Seipzig

MAGISTR Gurde
ruhmlichſt erhielt,

Mebſt einem Gluckwunſch an den Tag zu legen

Einige zu Leſung Monathlicher und Neuer Schriften

vvrrreinigte gute Freunde
und

Bekannte.
Ommia eunt peſſum, ſi opera iſta metalhea frigent,

J, nune res ſpernens, oſor inepte, bonas

Den 4. Mertz 1734.

Leipzig, gedruckt bey Heinrich Chriſtoph Takken.
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v— WVAl i das ein Paradies, ein recht beglucktes Land
e 12 cν  Wo Seegen, Uberfluß, ein Furſte von Verſtand!

J

Hier muß die alte Treu aufs Neu (t) die Stadte zieren;
1ASo muß den edlen Ruhm das Ertz. Geburge fuhren:

Jhr Auguſt iſt Auguſt, ihr Friedrich Friedenreich.
Heer iſt der Furſt dem Gluck, ſen Ruhm dem Nahmen gleich.

Hier rauſcht ein voller Strohm, ſo durch die Fluhren dringt,
Und tauſend Uberfluß gleich einem Nilo bringt;
Dort ſcheint ein heller Quell ein Eden zu bereiten,
Wobey ein Seifen. Werck von Zinn und Golde reich;
Hier ſieht man auf demBerg die ſtillen Heerden weiden,
Dort iſt ein froher Thal, dem ſchonſten Goſen gleich.

Hier trifft das Auge nicht entlehnte Schonheit an,
Was anderweit die Kunſt, hat hier Natur gethan;
Sch irt dort ein rauher Berg bis an den Mond zu ſteigen,
So leat doch die Natur ſo vieles Gut hinein,

Als wo'te ſie dadurch dem blaſſen Neide zeigen;
ChurSachfen, wenn es will, kan uber alles ſeyn. (tx)

Beglucktes ErtzGeburg! was trifft man in dir an!
Man brennt vom ichlechten Leim ein theuer Porcellan,

Und dein geſchliffen Glaß kanfremdes uberſteigen;
Man kan in Felß und Bruch Topas und Amethyſt,
Eryſtallen, Carniol, Opal, und Jaſpis zeichen,
Dort Caichedon, Granat, hier Achat, Malachyſt.

Ein Schlangen .farbigter beſondter Marmor Stein
Tragt einer gantzen  Stadt ſattſame Nahrung ein.
Dem Meißner Diamant, ſo Silber farben ſtrahlet,
Entzeicht die Eitelkeit den reinſten Glantzund Ruhm,
Doch wenn der Ackmarin (Aqua marin) in Cron und Zepter prahlet,
So ſpricht das Ertz Geburg: Dies iſt mein Eigenthum.

Der Erden ſchwangre Schooß gebuhret guldne Zeit
Jndem es guldig Ertz in Uberfluß darbeut;
Die, die beliebte Kunſt von Gang und Klufften wiſſen,
Gie ſcharffen, ſchlagen ein, und ſencken ihren Schacht,
Die Ruthe zeigt die Gang, und wieſie fallen muſſen,
Hat kluger Witz und Fleiß vorlangſt ſchon ausgedacht.

Der muntre Bergmann greifft ſchon nach dem Grubenlicht,

Wenn nur die MorgenGluth durch duſtre Luffte bricht,

Er
Hiermit wird auf die Freybergiſche HuldigunasMedaille gedeutet, auf der
einen Seite iſt Sr Kon. Maj und Churft Durchl. Portrait, und auf dem Re.
vers die Stadt Freyberg benebſt einem Berqgwerck und der Umſchrifft: Frey
berg Die alte Vnh getreve VerſprlCht Dle alte TreV aVfs neve.

ker) Beziehet ſich auf ein Buch, ſo der Herr von Hornigk zu Regenſpurg in 8. 1703

ediret haben: ſub tit. Oeſterreich uber alles, wenn es nur will c judieum de hoe
libro v. in Jo Petr. de Ludbbig ſeu Giobani Germania Principe lib. I.e 6. S. 5i. de
Miſnia fertiliſſima, quam oeulum manum Saxoniæ dicunt v. ibidem. lib. IIl.

e.a4 h. 23cn Rehmlich der Serpenti nStein der Stadt Zoblitz ohnweit Marienberg.
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